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Abstract

Increase ofhibernating parti-coloured bats {Vespertilio
murinus) in the „Schachtofenbatterie" in the Museum
Park Rüdersdorf

In winter 2007/08 an hibernating parti-coloured bat {Ves
pertilio murinus) was recorded for the first time in the
large "Schachtofenbatterie" in Rüdersdorf (Museum
Park) which was abandoned during the mid 1960ies. In
the following winter, an hibernating parti-coloured bat
was recorded again, in winter 2009/10 there were 2 bats
and in winter 2010/11 already 6 individuals.

The parti-coloured bats were found at their optimal
microclimatic conditions (cold, dry and no infiltration)
individually hidden between pipistrelle bats {Pipistrellus
pipistrellus). Following first marking-recapture results, V
murinus does not seem to be loyal to the hibernacula. Two
bats died in winter 2010/11 probably due to the long and
strong cold period.

Zusammenfassung

Im Winter 2007/08 konnte erstmals eine Zweifarbfleder

maus {Vespertilio murinus) in der riesigen, gegen Mitte
der 1960er Jahre stillgelegten Schachtofenbatterie in Rü
dersdorf (Museumspark) festgestellt werden. Im nächsten
Winter hielt sich ebenfalls ein Tier dort auf, 2009/10 wa
ren es zwei und im Winter 2010/11 sogar schon sechs
Individuen.

Die Zweifarbfledermäuse hielten sich bei optimalen
mikroklimatischen Bedingungen (kalt, staubtrocken, zug
luftfrei) meist einzeln zwischen Zwergfledermäusen {Pi
pistrellus pipistrellus) auf. Nach ersten Beringungs- und
Wiederfundergebnissen scheint V. murinus keine Winter
quartiertreue zu kennen. Vermutlich durch die strenge und
langanhaltende Kälte bedingt kam es im Winter 2010/11
zu zwei Todesfällen.
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Im Winter 2007/08 konnte in der riesigen
Schachtofenbatterie, die gegen Mitte der
1960er Jahren außer Betrieb ging und die sich
im Museumspark Rüdersdorf befindet, erst
mals eine adulte weibliche Zweifarbfleder

maus (Vespertilio murinus) nachgewiesen
werden (Ittermann & Haensel 2009). Das
Tier saß in einer Spalte der oberen Etage
(Feuerungsebene) des Brennofens dicht unter
dem Dach (Spalte zwischen Betondachsparren
und Mauerwerk) und hielt sich zwischen etwa
10 Zwergfledermäusen (Pipistrellus pipistrel
lus) auf (UA-Klammer FMZ Dresden O
44810).

Im darauf folgenden Winter (2008/09)
konnte in der Schachtofenbatterie eine weitere

immature männliche Zweifarbfledermaus

zwischen einer kopfstarken Gruppe von
Zwergfledermäusen entdeckt werden, diesmal
in einer sehr tiefen Spalte einer dicken Beton-
Doppelwand in der unteren Etage dieses Ge
bäudes (Ittermann & Haensel 2009). Dort
überwintern stets 250-300 P pipistrellus,
manchmal vielleicht noch mehr. Die Zwei

farbfledermaus bekam die UA-Klammer FMZ

Dresden O 47927.

Im Winter 2009/10 hielt sich erneut eine

(vermutlich) schon etwas ältere weibliche
Zweifarbfledermaus in der gleichen Spalte
wie im vorausgegangenen Winter auf (Abb. 1):
UA-Klammer FMZ Dresden O 62591; UA: ?;
Gewicht: 12,4 g (Haensel, Ittermann u. a.,
unveröff.). Auch dieses Individuum befand
sich zwischen zahlreichen Zwergfledermäu
sen. Eine weitere Zweifarbfledermaus konnte

wie bereits 2007/08 oben in der Feuerungs-
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ebene entdeckt werden. Das immature

Männchen wurde, wie alle bisher in der
Schachtofenbatterie kontrollierten Zweifarb

fledermäuse, mitten zwischen einer Anzahl
von Zwergfledermäusen bemerkt: FMZ Dres
den O 62628; UA ?; Gewicht: 11,5 g (Haen
sel, Ittermann u. a., unveröff.). Damit konn
ten erstmals dort zwei Zweifarbfledermäuse

gleichzeitg, aber weit voneinander entfernt,
während eines Winters ermittelt werden.

Diese vier bisherigen Nachweise waren des
halb so bemerkenswert, weil von der ver
meintlich im Land Brandenburg seltenen
Zweifarbfledermaus zwar Sommervorkom

men, darunter Wochenstubenquartiere, und
(wie besonders in Berlin auffallend) Nach
weise von Einzeltieren während der Migrati
onszeiten (aber auch bis in die Wintermonate
hinein) bekannt sind, jedoch kein einziges
wirkliches Winterquartier. Die Zahl der Nach
weise außerhalb der Fortpflanzungsperiode
hat in den letzten beiden Jahrzehnten ganz ein
deutig zugenommen. In der Regel handelt es
sich dabei um Gebäudeeinflüge, bzw. die Tiere
werden außen, z. B. auf Balkons, entdeckt, in
Berlin vielfach in bzw. an Hochhäusern, des
öfteren in den höheren Etagen.

Am 02.02.2011 kontrollierten wir - wie

regelmäßig seit vielen Jahren - erneut die
Schachtofenbatterie. Diesmal konnten wir aus

der stets von zahlreichen Zwergfledermäusen
bewohnten Spalte drei Zweifarbfledermäuse
mit einer langen Körperhöhlenpinzette he
rausziehen, von denen jedoch zwei tot waren
(vgl. Tab. 1). Es ist davon auszugehen, dass
dem strengen Frost, der Ende November 2010
einsetzte und bis in den Januar 2011 hinein an

hielt, an den beiden Todesfällen die Schuld zu
geben ist. Denn auch unter den Zwergfleder
mäusen waren erhebliche Verluste festzustel

len: 230 Ex. befanden sich in guter bis sehr
guter Kondition, aber es wurden auch 27 Tod
funde aus der Spalte geholt. Hinzuzurechnen
sind noch mehr als 20 Zwergfledermäuse, an
die in der tiefen Spalte beim besten Willen
kein Herankommen mehr möglich war. Auf
dem Grund des engen Spaltenquartiers
könnten noch weitere tote Fledermäuse gele
gen haben. Da die drei Zweifarbfledermäuse
in größeren Abständen aus der Spalte zum
Vorschein kamen, ist davon auszugehen, dass
die Tiere einerseits einzeln (also nicht als
Gruppe), andererseits mitten unter den Zwerg
fledermäusen gesessen haben.

Außer den drei Zweifarbfledermäusen, die
sich in der Spalte mit der größten Zwergfle-
dermausgruppe befanden, konnte in der un
teren Ebene noch eine weitere V. murinus aus

einem Hohlblockstein (weißer Leichtbeton
stein mit 25 mm Querschnitt aufweisenden
Löchern; Öffnungen senkrecht nach unten

Tabelle 1. In der Rüdersdorfer Schachtofenbatterie im Winter 2010/2011 (Kontrolle am 02.02.2011) nachgewie
sene Zweifarbfledermäuse {Vespertilio murinus).

Ring-Nr.
FMZ Dresden

sex Alter UA

mm

Gewicht

g

Bemerkungen

untere Ebene

0 70441 9 immat. 46,5 13,1 Hohlblockstein unter der Decke;

allein sitzend (in zwei benachbarten
Löchern saßen Zwergfledermäuse)

0 70442 6 immat. 45,7 12,5 zwischen vielen Zwergfledermäusen;
hinter enger Spalte in Betonwand

... 6 immat. 44,9 12,3 dto. / Todfund

... 6 immat. 44,2 11,1 dto. / Todfund

O 62974 6 immat. 43,0 9,0*

obere Ebene/Feuerungsetage
zwischen Zwergfledermäusen

O 62975 9 immat. 45,6 11,1 zwischen Zwergfledermäusen

* Trotz des sehr geringen Gewichtes machte dieses Exemplar einen völlig gesunden Eindruck.
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Abb. 1. Zweifarbfledermaus {Vespertilio murinus) alsÜberwinterer inderSchachtofenbatterie imMuseumspark
Rüdersdorf. Aufn.: B. Heuer, 03.02.2010.

weisend) herausgeholt werden. Dieses Tier
hielt sich nur wenige Meter entfernt in einem
Nachbarraum auf (s. Tab. 1). Es war die ein
zige Zweifarbfledermaus, die ganz allein saß,
aber in zwei benachbarten Löchern hielten

sich einige Zwergfledermäuse auf.

In der Feuerungsebene konnten noch zwei
weitere, ebenfalls einzeln zwischen Zwerg
fledermäusen befindliche Zweifarbfleder

mäuse aufgespürt werden (s. Tab. 1). Die Zahl
der in der Schachtofenbatterie überwintern

den Zweifarbfledermäuse hat sich im Winter

2010/11 somit auf insgesamt sechs erhöht.

Während bislang nur Einzeltiere der Zwei
farbfledermaus in der gewaltigen Schacht
ofenbatterie überwinterten, kam die Zunahme

im Winter 2010/11 doch sehr überraschend.

Diese alte Brennofenanlage übt offensichtlich
eine ganz erhebliche Anziehungskraft auf V.
murinus aus (optimale mikroklimatische Be
dingungen: kalt, staubtrocken, zugluftfrei),
wobei die individuenreichen Ansammlungen
an Zwergfledermäusen, zwischen denen auch
an anderen Stellen in deutschen Winterquar
tieren bereits Zweifarbfledermäuse vereinzelt

angetroffen wurden, die Attraktivität anschei
nend noch erhöhen.

Das Vergesellschaften einzelner Zweifarb
fledermäuse mit winterschlafenden Gemein

schaften von Zwergfledermäusen ist bereits
mehrfach gemeldet worden, so einmal in den
Gipsstollen bei Osterode am Harz (W. Rackow
mündl.) und einmal am Iberg in der Neuen
Winterberghöhle bei Bad Grund (Haensel
2011). Im Kalksteinbruch Rüdersdorf (in der
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inzwischen abgebauten Strecke auf der +15m-
Sohle) und nahebei in stillgelegten Industrie
anlagen (Museumspark) werden die mehrere
Hundert Individuen umfassenden Zwergfle-
dermaus-Winterschlafgesellschaften seit 1965
regelmäßig individuell kontrolliert, aber bis
zuletzt konnten unter ihnen keine Zweifarb

fledermäuse entdeckt werden. Dies hängt of
fensichtlich damit sehr eng zusammen, dass
der Bestand von V. murinus im östlichen und

mittleren Deutschland in früheren Jahren be

deutend geringer war.

Wenn man von dem in zahlreichen

Handbüchern zusammengetragenen Wissen
ausgeht, ist eine enge Bindung der Zwei
farbfledermaus an Zwergfledermaus-Win
teransammlungen bisher weitestgehend unbe
merkt geblieben (Schober & Grimmberger
1998, Baagoe 2001, Dietz et al. 2007 u. v. a.).
U. W. haben bisher nur Cerveny & Bürger

(1987) darauf aufmerksam gemacht, dass V.
murinus in der früheren CSSR (im heutigen
Tschechien) des öfteren in Winterschlafkolo
nien von Nord- (Eptesicus nilssonii) und
Zwergfledermäusen angetroffen werden
konnte.

Da sich Suche und Kontrolle des Fleder

mausbestandes infolge der vielen Spalten in
den ehemaligen Industrieanlagen schwierig
gestalten, ist nicht auszuschließen, dass in der
Schachtofenbatterie eine erhebliche Anzahl an

Fledermäusen, also auch Individuen von V.
murinus, übersehen wird. Von den vier bisher

in den Wintern 2007/08 bis 2009/10 mar

kierten V.murinus konnte in der Schachtofen

batterie kein einziges Tier wiedergefunden
werden. Es sind demzufolge „neue" Tiere, in
der Regel vorjährige (immature) Individuen
beider Geschlechter, die jeweils den Weg in
die Schachtofenbatterie finden. Die ersten

Markierungsergebnisse lassen den Verdacht
aufkommen, dass V. murinus keine oder nur

eine minimale Winterquartiertreue kennt. Wir
werden diese spannende Entwicklung in den
kommenden Jahren im Auge behalten.
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